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Regen und Sonnenschein im Salzkammergut

Wittibreut. Die Abfahrt per Bus war für die Damen des Frauenbundes
Wittibreut noch ziemlich verregnet, doch während des Tages zeigte
sich das Wetter bei ihrem Ausflug nach Gmunden dann doch von sei-
ner besseren Seite. Nach einer kurzen Pause am Mondsee ging es zur
größten Keramikmanufaktur Europas, die es in Gmunden seit der
Gründung schon über 500 Jahre gibt. Bei der Betriebsführung erfuhren
die Damen, dass die gesamte Fertigung ausschließlich in Gmunden er-
folgt und dass von den 130 Beschäftigten alleine 40 Malerinnen sind,
die jedes Teil mit eigener Hand bearbeiten und somit nur Unikate anfer-
tigen. Zum Mittagessen ging es im Anschluss zum Berggasthof Urzn am
Gmundner Berg. Nachher konnten die Damen sogar bei Sonnen-
schein die schöne Aussicht bei einem Spaziergang genießen oder den
Ort erkunden. Beim Nachmittags-Kaffee auf der Terrasse schien auch
noch die Sonne, bis sich bei der Heimfahrt wieder die Himmels-
Schleusen öffneten. Den letzten Halt hatte man in Uttendorf beim
Braugasthof Vitzthum, wo man bei Innviertler Spezialitäten den Aus-
flug ausklingen ließ. Einig waren sich alle Damen, dass man einen ge-
lungenen Ausflugstag verbracht hatte. − wh/Foto: Feyrer

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Juniorhelfer-Kurs an der Grundschule Reut
Reut. Im Rahmen des Heimat- und Sachunterrichtes wurden die Dritt-
klässer der Grundschule Reut mit ihrer Lehrerin Daniela Kohlpaintner
zu Schulsanitätern ausgebildet. Im kommenden Schuljahr soll die 4.
Klasse an der Schule als Schulsanitäter fungieren. Die Klasse absolvier-

te dafür einen Juniorhelfer-Kurs
mit insgesamt acht Unterrichts-
einheiten, der von Marion Bier-
meier (links), Rettungsassistentin
und Jugendleiterin vom Bayeri-
schen Roten Kreuz Simbach,
durchgeführt wurde. Die Grund-
schüler lernten mittels kindge-
rechter Fallbeispiele viele theore-
tische Grundlagen und wesentli-
che Erste-Hilfe-Maßnahmen ken-
nen. Freudig probierten die Schü-
ler zum Beispiel einen
Fingerkuppenverband, einen
Kopfverband (Foto), einen
Druckverband oder die stabile
Seitenlage aus. Der Schulsanitä-
ter-Kurs endete mit einer prakti-
schen Prüfung, welche die Kinder
bei Marion Biermeier und Lehre-
rin Daniela Kohlpaintner ableg-
ten. Die Besichtigung des Ret-

tungswagens, welchen Sanitäter Julian Hopper den Schülern zeigte,
stellte das Highlight des Kurses dar. Darüber hinaus überprüfte Marion
Biermeier noch fachkundig die gesamte schulische Erste-Hilfe-Aus-
stattung. Rektorin Alexandra Lehner bedankte sich herzlich bei Bier-
meier für ihr soziales Engagement an der Grundschule Reut und die
Grundschüler überreichten ihr ein Präsent. − red/Foto: red

Radltour mit regnerischer Zwangspause

Simbach. 15 Frauen des Frauenbundes Simbach trafen sich bei der
Dreifaltigkeitskirche zum Start einer Radltour, die Gerti Lehner und
Elfi Schallmoser geplant hatten. Obwohl die dunklen Wolken am Him-
mel nichts Gutes verhießen, machte man sich in der Hoffnung auf eine
wettermäßig trockene Runde auf den Weg. Vorgesehen war eine Route
über Weng in Österreich, zum Mostbauern und über den Inndamm
wieder zurück nach Simbach. Dies wären etwa 30 Kilometer gewesen.
Kräftig wurde in die Pedale getreten, doch nach etwa zehn gefahrenen
Kilometern ging ein Wolkenbruch nieder. Zum Glück war man gerade
an einer großen Scheune vorbeigekommen. Hier fanden alle Teilneh-
merinnen samt ihrer Räder Platz und legten eine halbstündige Zwangs-
pause ein. Der Abend war inzwischen fortgeschritten und so wurde die
gleiche Strecke zur Retourfahrt genommen. Danach erfolgte noch ein
gemütlicher Stammtisch im Dublin. − cs/Foto: Schmid

Simbach. Die Stadt Simbach
bot im Rahmen des Seniorenpro-
grammes eine Tour durch den öst-
lichen Landkreis an. Die Leiterin
des Seniorenbüros Gerti Stingl-
hammer begrüßte insbesondere
Roswitha und Wolfgang Berger,
Siegfried Guttenthaler, Anneliese
Winkler und Marianne Kothierin-
ger vom Seniorenbeirat.

Bei zuerst etwas trübem Wetter
startete der vollbesetzte Bus in
Richtung Ering zur St. Anna-Kir-
che. Dort kam der Gästeführer
Sepp Kagerer aus Bad Birnbach
dazu. Er wusste zu berichten, dass
Braunauer Kaufleute den Bau der
St. Anna-Kirche ermöglichten.
Zum Schluss sangen alle noch das
von Roswitha Berger angestimm-
te Lied „Segne du Maria“.

Auf den Spuren des Hl. Bruder
Konrads, an dessen 200. Geburts-
tag in diesem Jahr erinnert wird,
führte die Fahrt wenige Kilometer
in den benachbarten Landkreis
Passau hinein. So war der zweite
Halt dann in St. Wolfgang bei der
reich an Fresken und mit Votivta-
feln ausgeschmückten Wallfahrts-

kirche, die dem Hl. Sigismund
und dem Hl. Quirin geweiht ist.
Hier wurde der Hl. Bruder Kon-
rad getauft.

Weiter ging die Fahrt zur neugo-
tischen Kirche in Weng. Auf dem
dortigen Friedhof sind die Eltern
des Heiligen begraben. Die Origi-

Landkreistour der Simbacher Senioren
Unterwegs auf den Spuren des Heiligen Konrads

nal-Grabplatte an der Kirchen-
mauer zeugt noch davon. Gleich
nebenan steht die Schule, die der
Hl. Bruder Konrad besuchte.

Der Venushof in Parzham war
das nächste Ziel. Hier konnten die
Simbacher den Heimathof des
Birndorfer Hansl, wie der Bruder

Konrad bei seiner Geburt hieß,
besichtigen. Der Hunger machte
sich nun bei den Ausflüglern be-
merkbar und so ging es zum Gast-
haus Wasner in Bad Birnbach
zum Mittagessen.

Die Weiterfahrt übers Land ließ
etwas Zeit für den Gästeführer,
den interessierten Simbachern ei-
niges über den Kurort Bad Birn-
bach zu erzählen. Der Weg ging
weiter zur abgelegenen und kaum
bekannten Schlosskirche Guten-
eck in der Gemeinde Johanniskir-
chen. Das Schloss steht nicht
mehr, aber das Kircherl ist sehr ge-
pflegt.

Für eine Brotzeit machte der
Bus in Langeneck, ganz in der Nä-
he des Zuhauses von MdL Reserl
Sem, noch einen Halt. Auf den
letzten versprochenen Punkt der
Tagesfahrt waren alle neugierig:
Die Leiterin des Seniorenbüros
Gerti Stinglhammer zeigte in Wal-
burgskirchen, wo sie Zuhause ist.
Dann ging es über Zimmern und
Wittibreut wieder an den Aus-
gangspunkt der Fahrt nach Sim-
bach zurück. − red

Kirchdorf. Auf der traditionel-
len Wallfahrt des Pfarrverbandes
Kirchdorf zur Schwarzen Madon-
na in Altötting lag Segen: Kurz be-
vor sich die Fußwallfahrer auf den
Weg machten, hörte der Regen auf
und versteckte sich fortan hinter
den Wolken. Heuer waren gut 70
Pfarrangehörige aus Kirchdorf,
Seibersdorf und erstmals aus Jul-
bach auf dem 28 Kilometer langen
Trip zum bedeutendsten bayeri-
schen Marienheiligtum unterwegs
– 40 zu Fuß, die übrigen per Fahr-
rad und Auto.

Die Fußpilger aus Kirchdorf
und Julbach starteten um 2 Uhr
mit einer besinnlichen Einstim-
mung durch Pfarrer János Kovács
an der Schlosskapelle in Ritzing.
Dem Zug schlossen sich die Sei-
bersdorfer Pilger an, später kamen
noch Wallfahrer aus Bad Füssing
dazu. Kilometer um Kilometer zo-
gen sie betend, singend oder still
in sich gekehrt durch die nächtli-
che Landschaft.

Das Pilgerkreuz trugen ab-
wechselnd Elisabeth Fischer-
Kovács, Sonja Unterbuchberger,
Karl-Heinz Göttl und Florian Kö-
nig, als Vorbeter war Pfarrgemein-

Mit Maria auf dem Weg zu Christus

deratsvorsitzender Christoph -
Strohhammer im Wechsel mit
Karl-Heinz Göttl tätig.

Nachdem im vergangenen Jahr
der Kirchdorfer Frauenbund ent-
schieden hatte, seine Fahrrad-Pil-
gertour auf den Termin der Fuß-
wallfahrt zu legen, zogen um 5.30
Uhr zehn Frauenbunddamen ih-
ren Drahtesel aus dem Stall, um
ebenfalls nach Altötting zu star-
ten.

Gegen 4.30 Uhr wurde von den
Fußwallfahrern eine kurze, aber
sehr intensive Rast im Gewerbe-
gebiet Bergham bei Marktl einge-
legt. Anita Stallhofer vom Julba-

cher Pfarrgemeinderat hatte dort
eine Brotzeit mit frischem Kaffee
und Kuchen vorbereitet. Die
Frauenbund-Pilger stiegen drei-
mal vom Fahrrad ab, um mitein-
ander zu beten, zu singen und
Brotzeit zu machen.

Um 8.20 Uhr, als die Frauen-
bundpilgerinnen längst eingetrof-
fen waren, kamen auch die Fuß-
wallfahrer an. Unter dem Geläut
der Kirchenglocken strömten sie,
begleitet von Wallfahrtsdiakon
Thomas Zauner, auf den Kapell-
platz zu. Zauner begrüßte die ge-
samte Kirchdorfer Pilgerschar vor

Rund 70 Personen aus dem Pfarrverband Kirchdorf pilgern zur Schwarzen Madonna

dem Eingang der Gnadenkapelle.
„Die Gottesmutter“, sagte er, „be-
gleitet uns auf unseren Wegen, sie
breitet ihren Schutzmantel über
uns aus und führt uns zu Jesus
Christus.“ Danach stimmte er das
Lied „Segne, du Maria“ an, wobei
alle Pilger mitsangen.

Die Pilgermesse wurde zele-
briert von Pfarrer János Kovács.
In seiner Predigt wies er darauf
hin, „dass wir Menschen lernen
müssen, immer auf dem Weg zu
sein, um Jesus zu finden“. Am En-
de spendete er den Segen mit ei-
nem kostbaren Kreuzreliquiar des
Heiligen Bruder Konrad. − jos

Ering. Bei herrlichem Wetter
fand das 5. Sommerfest der Turn-
abteilung des STV Ering statt.
Nach einem gemeinsamen Mit-
tagessen begrüßte Abteilungslei-
terin Eva Butz Bürgermeister
Hans Wagmann, die Mitglieder
der Turnabteilung und die Eltern
der Turnkinder.

Der Bürgermeister und die
Übungsleiterin überreichten den
57 Kindern der drei Turngruppen
im Alter von drei bis zehn Jahren
jeweils eine Urkunde und ein klei-
nes Geschenk. Die Trainerin lobte
die Kinder für ihren Trainingsfleiß
und ihre Freude am Sport. Danke
sagte die Abteilungsleiterin mit ei-
nem kleinen Präsent bei den Ver-
tretungen, die das Kinderturnen
im Frühjahr für drei Monate über-
nahmen.

Auf der Suche sei man derzeit
nach einer Unterstützung für die
Kleinkinder-Gruppe, da Petra
Hirschmann nach vier Jahren auf-
höre. Weiter erwähnte Eva Butz
die Jugend der Volleyballer, die

Turner feiern Sommerfest

unter der Leitung von Christian
Fritsch seit Herbst 2017 in der
Turnhalle bzw. am Beachvolley-

ballplatz des Eringer Schwimm-
bads Volleyball spielen. Auch die
Turner trafen sich regelmäßig zur

Urkunden für 57 Kinder verteilt – Showtanz-Gruppe ab Herbst in Planung
Gymnastik in der Turnhalle. Als
Abschluss unternahmen diese
noch eine Radtour zur Brauda
Brauerei nach Büchl. Nach einer
kurzen Pause wurde von Eva Butz
der neu gegründete Verein „Fun-
sport Ering e.V.“ vorgestellt. Im
September beginnen die oben er-
wähnten Sparten unter dem neu-
en Verein mit dem Training. Es ge-
sellt sich auch noch die Sparte
Tanzen hinzu, die von Martina
Hingerl geleitet wird. Hierbei soll
eine Showtanz-Gruppe mit Kin-
dern und Jugendlichen aufgebaut
werden. Die Trainingszeiten wer-
den über Kindergarten, Schule
und Zeitung bekannt gegeben.

Nach Anfrage der Vorstand-
schaft bei Simone White, ob sie
sich vorstellen könnte, in Ering
Zumba anzubieten, wurde man
auf einen späteren Zeitpunkt ver-
tröstet, da sie sich im Moment im
Erziehungsurlaub befindet.

Am Ende wünschte Butz noch
eine gute Unterhaltung bei Kaffee
und Kuchen und den Kindern viel
Spaß mit der Airtrack, eine große
aufblasbare Sportmatratze.

Die Simbacher Senioren mit der Leiterin des Seniorenbüros Gerti Stingl-
hammer (kniend) und dem Gästeführer Sepp Kagerer ( 3. von rechts) vor
der Schlosskirche Guteneck. − Foto: red

Wallfahrtsdiakon Thomas Zauner begrüßt am Eingang zur Gnadenkapelle die Pilgergruppe des Pfarrverban-
des Kirchdorf. − Foto: Schaffarczyk

Die Kinder hatten viel Spaß mit der aufblasbaren Sportmatratze, Airtrack
genannt, beim Sommerfest des STV Ering. − Foto: red
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